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Gedenkveranstaltung „Altonaer Blutsonntag“ 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In Erinnerung an die Ermordeten 

Bruno Tesch, Karl Wolff, Walter Möller, August Lütgens 
 

Als am 16. Juli 1932 bekannt wird, dass am 
folgenden Tag ein  Naziaufmarsch von 10.000 SA 
und SS Anhängern mitten durch Altona geplant 
ist, schlagen die organisierten AntifaschistInnen 
Alarm. Sie mobilisieren Unterstützung aus dem 
nahen Hamburg und bereiten sich darauf vor, die 
BewohnerInnen des „Roten Altona“ vor den 
Faschisten zu schützen. Am Tag des 
Aufmarsches zeigen die mutigen Aktivisten und 
Aktivistinnen ihre demonstrative Ablehnung des 
braunen Mobs. Als schließlich die Nazis 
beginnen, die protestierenden AnwohnerInnen 
brutal anzugreifen, schlagen die AntifaschistInnen 
zurück. Zwei SA Männer werden erschossen. 
Jetzt greift die Polizei ein und ermordet in einer 
blindwütigen Schießorgie 16 unbeteiligte 
Arbeiterinnen und Arbeiter, viele davon in ihren 
Wohnungen. Nach dem „Blutsonntag“ werden die 
angegriffenen Antifaschisten verfolgt. 91 
Menschen, zumeist Arbeiter, werden verhaftet. 

Sie müssen jedoch wieder frei gelassen werden. 
Auf der Basis dieser Untersuchung und 
gefälschter Beweise konstruiert 1933 das 
faschistische Sondergericht in Altona  ein neues 
Gerichtsverfahren. Verhandelt wird lediglich der 
Mord an den SA Leuten. Keinem der Angeklagten 
kann eine Schuld nachgewiesen werden, August 
Lütgens war nicht einmal vor Ort. Trotzdem 
verurteilt das Gericht die Kommunisten Bruno 
Tesch, Walter Möller, Karl Wolff und August 
Lütgens zum Tode. 
Am 1. August 1933 werden sie mit dem Handbeil 
im Hof des Gerichts in Altona hingerichtet. Sie 
sind die ersten Opfer der faschistischen Justiz. 
Verurteilt werden die vier nicht für angeblich 
begangene Straftaten, sondern für ihre 
Gesinnung, für ihren Widerstand gegen den 
erstarkenden Faschismus, für ihre Feindschaft 
gegenüber SA und SS, für ihre Zugehörigkeit 
zum Rotfrontkämpferbund und zur KPD. 

 

Sie sind nicht vergessen! 

Kommt zu unserer Gedenkveranstaltung! 

 
 

So, 1. August 2010 ● 15:00 Uhr 

Hinter dem Amtsgericht Altona 
(Eingang Gerichtstraße) 
 
V.i.S.d.P.: C. Kerth, Hein-Hoyer-Str. 41, 20359 Hamburg 
 

Vereinigung der Verfolgten des 

Naziregimes – Bund der 

Antifaschistinnen und Antifaschisten 


